
und der Kantone
0 J

Uri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

vro. IA9 den 81. Mai 1859.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abonnementspreis· Halbsahru franko durch die ganze Schweiz Fr. 3; bei der Erpedition des Tagblattes abgeholt Fr 4.

Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Naum 10 Et.: für Wiederhelungenpr.Zeile 7 Et.
— — — — — ———————— — —

Stier, 2 fette Schweine, 2 aufgerüstete Leiterwagen
Abonnements sammt Baugüffi, 2 aufgerüstete Ag und 1 Schind

ür den Monat Juni pflug, 1 eiserne und 3 hölzerne ggen, 1 Vor und

auf das Luzerner ———— * v ie 1 Kuppel und Ape 1 Hulf
werden gegen portofreie Zuß g und Hintergeschirr, 5 Kehl und 1 Paar Aufhalten,
noch angenommen. 1 Rennwägeli und Güffi, 1 Steinschlitten, 3 andere

Expedition des Luzerner Taablattes. Schlitten, 1 Schweinbenne, 1 Güllenstande und dito

Kasten, 1 Güllenpumpe u. Göhne, 1 Stoßstandli, 1 Mist-
und 1 Kruckenbährli, 1 Traggeschirr, 3 Leitern, 1

Rolle sammt Zubehör, 1 Halmenrechen, 2eiserne
Rechen, Riteren, 4 Flegel, Rechen und Gabeln, 2

Heugabeln, 3 Heubögen, Ketten, Hauen, Schaufeln,
4 Kärste, 2 Karrenhauen, 1 Breitbeil, 2 Spitz häm
mer, 1 Steinsprenggeschirr von Stahl, 1 Schwellen
säge, 1 Fußwinde, 1 Gunten, 1 Bundhaken, 2 Ge
stell, 5 Retschen, 2 Faß mit Träsch angefüllt nebst
andern leeren Fässern, 6 Stück kirschbaäumene und

zirka 40 Stück 11/23öllige dürre Laden, 1 Holz Lat
ten nebst Wagnerholz, 2 Zimmerstühle, Weiden und

Schaub. Ferner: 1 aufgerüstetes Bett, 1 Kasten,
2Genterli, 1 Eisen- und 1 Kupferhafen, 1Pfanne,
JAnkenkübel, 1 Wanduhr, 1 Glätteisen, 1 Sessel,
2Skabellen, 2 Waagen, 1 Räf, 1 engiischer Schlüs
sel und 1 Schloß, sowie andere hier nicht benannte
Gegenstände.

Die dießfälligen Kaufsbedingungen werden vor

Anfang der Steigerung eröffnet und können inzwi
schen auf der Gemeinderathskanzlei Neuenkirch ein—
gesehen werden.

Neuenkirch, den 17. Mai 1859.

Der Gemeinderathspräsident:
A. Wolfisperg.

Der Gemeinderathsschreiber:
A. Arnold.

——

Freiwillige Steigerung.
Mit gehöriger Bewilligung und unter amtlichre

Aufsicht läßt Hr. Adam Stirnimann, Negt. in Neuen—
kirch, auf Dienstag den 31. Mai nächsthin, Abends
zur gewohnten Zeit, im Gasthause zur Sonne in
Neuenkirch einer öffentlichen und freiwilligen Stei—
gerung aussetzen:

J. Die Liegenschaft „Mittlerhomel“;
enthaltend:

1. Ein Haus und Scheune sammt Schweinställen,
aneinandergebaut, einen Speicher und eine Most
trotte.

An offenem Matt und Weideland an und bei—

einanderliegend zirka 191/2 Juch.
3. An Wald »2

II. Die Liegenschaft „Hubel«;
enthaltend:

1. Haus und Scheune aneinander;
2. an offenem Matt- und Weideland an und bei

einander liegend zirka 8i/ Juch.
3. An Wald „Ii,

Diese Liegenschaften werden sammthaft oder stuck
weise, je nach Mehrerlös, versteigert.

Tags darauf, Mittwoch den 1. Juni, von Mor
gens 8 Uhr an, werden bei dessen Wohnhausim

Dorf daselbst nachfolgende Fahrhaben versteigert, als:
4 bis 5 Kühe, J vierjähiger Zwick, 1 zweijähri

ges Rind, 1 einjähriges Rind, 1 anderthalbjähriger

17801] Mit dem Tage der Eröffnung des Betriebs
auf der Linie Emmenbrücke-Luzern, den 1. Juni 1859,
ist das Betreten der Eisenbahn außer dem Bauper
sonal Niemanden mehr gestattet und die ausgestellten
Erlaubnißkarten haben von da an keinen Werth mehr.

—— —— —2 22
1773)] Anzeige.

Den 26. Mai abhin wurde beim Gasthause zum
Möohren in Reiden eine Chaise böswilliger Weise
mit Unrath verschmiert. Dem Entdecker des Thä—
ters wird eine Belohnung von 20 Fr. zugesichert.

Anton Rüßli, Mohrenwirth
in Reiden.


